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Sicherheitskooperationen und Migration 
(SiKoMi)

Motivation
Die sichere Aufnahme und Versorgung der Menschen 
in der Hochphase der Flüchtlingswelle 2015/2016 
erforderte neuartige Kooperationen und Maßnahmen, 
insbesondere von Polizei, Kommunen, Hilfsorganisa­
tionen sowie privaten Organisationen. Dabei war der 
Erfolg vor allem durch das persönliche Engagement der 
Akteure, einer guten Zusammenarbeit unterschiedlicher 
Einsatzkräfte und Behörden sowie der erfolgreichen Ein­
beziehung spontaner Helferinnen und Helfer geprägt. 
Für die oftmals unter Zeitdruck erarbeiteten Lösungen 
fehlt bislang eine für zukünftige Ereignisse verwert­
bare Dokumentation und Auswertung der gesammelten 
Erfahrungen. 

Ziele und Vorgehen
Ziel des Projekts SiKoMi ist es, das bei der Aufnahme  
und Versorgung der Flüchtlinge erworbene Wissen be­
sonders mit Blick auf kommunale Akteure sowie Polizei 
und DRK zu erfassen und systematisch auszuwerten. Im 
Projekt sollen die Kooperationen am Beispiel von vier 
unterschiedlich organisierten Erstaufnahmeeinrichtun­
gen analysiert werden. Dabei ist es vorgesehen, sowohl 
erfolgreiche Ansätze (Good Practices) als auch Probleme 
(Lessons Learned) zu identifizieren. Ergänzt werden die 
Arbeiten durch eine bundesweite Fragebogenerhebung, 
um auch weitere Akteure miteinzubeziehen. 

Innovationen und Perspektiven
Auf Basis der durchgeführten Analysen wird ein digi­
tales Qualifizierungskonzept entstehen, welches allen 
relevanten Behörden und Organisationen erfahrungs­
und praxisfundierte Lösungsansätze vermitteln soll. 
Die entstehende Datensammlung wird den Beteiligten 
darüber hinaus als umfassendes Informationssystem zur 
Verfügung stehen. Hierdurch soll zukünftig die gemein­
same Krisenbewältigung in ähnlichen sowie völlig neuen 
Einsatzbereichen durch Lösungen, die alle Akteure 
berücksichtigen, gestärkt und unterstützt werden. 

Die sichere Unterbringung und Versorgung von Flüchtlingen erfordert 
umfassende Kooperationen der verantwortlichen Akteure.
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